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 STADTGEMEINDEAMT 

 STRASSBURG 
 POLITISCHER BEZIRK ST.VEIT/GLAN 

 KÄRNTEN 
 9341 Straßburg, den 03.11.2022 
 telefon 04266/2236 

 fax 04266/2395 

 e-mail strassburg@ktn.gde.at 
 homepage www.strassburg.at 

 

 

 

 
Zahl: 004-3/2022/3-ho/R 

Betreff: Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg 

 am Donnerstag, d. 27.10.2022 um 19.00 Uhr 

 

 

 

Niederschrift 
 

 

 

aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg am Donnerstag, 

d. 27.10.2022 um 19.00 Uhr im Stadtgemeindeamt Straßburg. 

 

Anwesende: Bgm. Franz Pirolt, Vbgm. Oskar Gruber, Vbgm. Emilis Selinger, StRt Karl 

Sabitzer, StRt Ewald Stoderschnig, GR Christian Haberl MSc, GR Mag. Peter 

Leitgeb, GR Simone Wachernig, GR Michael Plesiutschnig, E-GR Jennifer 

Wachernig, E-GR Jakob Leitgeb, GR Georg Kraßnitzer, GR Gernot Lachowitz, 

GR Anton Ruhdorfer, GR Maria-Magdalena Glanzer, GR Edwin Lassernig, E-GR 

Hannes Schlintl, GR Maximilian Schlintl, GR Florian Buchhäusl 

 

Entschuldigungen: GR Stephan Liebhart, GR Verena Schliezer BA, GR Stefan Brandstätter 

 

 

weiters anwesend: Helmut Hoi, Amtsleiter 

 Johannes Robinig, Schriftführer 

 

 

 

1) Begrüßung und Eröffnung 
 

Der Vorsitzende, Bgm. Franz Pirolt, begrüßt die Erschienenen, stellt die Beschlussfähigkeit fest 

und eröffnet diese Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg. 

Diese Sitzung ist öffentlich, sofern nicht während des Sitzungsverlaufes anders lautende 

Beschlüsse gefasst werden. Die Sitzung wurde gem. den Bestimmungen der K-AGO (Allg. 

Gemeindeordnung i.d.g.F.) einberufen. 
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2) Niederschriften – Kenntnisnahme 
a) des Gemeinderates vom 07.07.2022 

 Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 

Der Vorsitzende berichtet anhand der vorliegenden Niederschrift, die allen Mitgliedern des 

Gemeinderates zur Kenntnis gebracht wurde. Um Abstandnahme von der Verlesung der 

Niederschrift wird ersucht. 

 

Berichtigungen und Ergänzungen in der Niederschrift mögen vorgetragen werden. 

 

Bericht der Protokollzeugen:  

 

GR Georg Kraßnitzer: Die Niederschrift ist in Ordnung. 

 

GR Christian Haberl MSc: Die Niederschrift ist in Ordnung. 

 

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 07.07.2022 mögen zur Kenntnis 

genommen werden. 

 

BESCHLUSS: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 07.07.2022 wird mit 19 gegen 0 

Stimmen zur Kenntnis genommen. 

 

 

Namhaftmachung der Protokollzeugen für die Niederschrift des Gemeinderates vom 27.10.2022. 

 

GR Maria-Magdalena Glanzer, GR Edwin Lassernig 

 

 

 

 

b) des Ausschusses für Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport und Freizeit vom 

20.09.2022 

 Berichterstatter: Ausschussobfrau, Simone Wachernig 

 

Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 

 

1). Begrüßung und Eröffnung 

Die Vorsitzende begrüßt die Erschienenen, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet um 

19.05 Uhr diese erweiterte Sitzung.  

 

2). Besprechung Adventmarkt auf Schloss Straßburg 

Die Ausschussvorsitzende GR Simone Wachernig berichtet kurz über den Verlauf dieser 

Besprechung. Als Termin wurde der 26. und 27. November 2022 festgelegt. Auf eine 

detaillierte Berichterstattung wird verzichtet. 
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3). Antrag SPÖ aus GR Sitzung 07.07.2022 – Fahrtkostenförderung für 

BerufspendlerInnen 

Der entschuldigte GR Christian Haberl, MSc hat einen Tag vor der Sitzung ein 

Fahrtkostenzuschuss-Modell der Gemeinde Klein St. Paul an die Gemeindemitarbeiterin 

Elisabeth Sabitzer per E-Mail geschickt. Die Fraktionsmitglieder GR Gernot Lachowitz und 

EGR Michael Maurer haben derzeit auch keine näheren Details. Es wird vom Ausschuss 

einstimmig beschlossen TOP 3) auf eine der nächsten Sitzungen zu vertagen. 

4). Allfälliges 

Aktivitätenfolder / Herbstprogramm 2022: 

Seitens der Ausschussobfrau wird der Aktivitätenfolder mit dem Herbstprogramm 

hervorgehoben, hört sogar Lob aus anderen Gemeinden und bedankt sich für den Einsatz von 

Gemeindemitarbeiterin Elisabeth Sabitzer. 

€ 50,-- Gutschein Babypaket: 

Weiters wird von GR Simone Wachernig berichtet, dass der Gutschein in Höhe von € 50,- für 

das Babypaket vom ADEG bezogen werden muss, da der Verein der Werbetreibenden zukünftig 

nicht mehr bestehen wird gem. Rücksprache seitens des Amtes mit Obfrau Heike Sabitzer. Der 

Lösung stimmen alle Ausschussmitglieder zu. 

Funcourt am Freizeitgelände 

Seitens der Ausschussobfrau wird festgestellt, dass beim Thema Funcourt wegen der nicht mehr 

aktuellen Kostenvoranschläge und aufgrund der verschieden angefragten Größendimension 

wieder von vorne angefangen werden muss. 

Es wird einheitlich beschlossen, dass im ersten Schritt der gesamte Ausschuss mit Frau 

Gemeindemitarbeiterin Sabitzer vor Ort am Freizeitgelände zusammenkommt und sich über die 

Größe des Funcourts einig wird. Im Frühjahr 2023 soll dann weiters mit Herrn Pessenbacher von 

der Firma E-Norm ein Termin zu einer fachkundigen Beratung ausgemacht werden und das 

Projekt auf jeden Fall zeitnah in Angriff genommen werden. 

 

Loipenspurgerät 

Auf Anfrage von Herrn GR Stephan Liebhart bezüglich der rechtzeitigen Verfügbarkeit des 

Loipenspurgeräts berichtet Bgm. Franz Pirolt wie folgt: 

Das Loipenspurgerät kauft offiziell die Gemeinde Straßburg. Gurk und Weitensfeld refundieren 

je ein Drittel. Das Gerät ist aufgrund der interkommunalen Zusammenarbeit zu 100 % gefördert. 

Die Lieferzeit des Geräts geht sich gut aus. Die Grundbesitzer kontaktiert auch heuer wieder GR 

Stephan Liebhart. Herrn Armin Krall erledigt GR Ewald Stoderschnig und Bgm. Franz Pirolt. 

Es wird heuer mit Marktgemeinde Weitensfeld gemeinsam versucht, eine durchgehende Loipe 

von Straßburg Pöckstein – Weitensfeld zu spuren. 

 

 

Um 20:30 Uhr verlässt GR Gernot Lachowitz aus zeitlichen Gründen die Sitzung. 

 

Container Eislaufplatz 

Es wird unter Zustimmung von Bgm. Franz Pirolt festgehalten, dass die zwei Container für den 

Eislaufplatz (WC-Anlage und Umkleide) wieder seitens des Amtes fristgerecht bestellt werden. 

Sanierung Umkleidekabinen Sportverein 

Weiters wird von Bgm. Franz Pirolt die Sanierung der Umkleidekabinen des Sportvereines 

während der Spielpause im Winter vorangekündigt, die Kosten belaufen sich auf ca. € 30.000,-- 
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Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und die Arbeit im Ausschuss. Betr. Fahrtkostenförderung 

teilt der Bürgermeister mit, dass in der Gemeinde Klein St. Paul diesbezüglich eine Förderung 

besteht und man sich das anschauen sollte. 

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Ausschusses für Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport 

und Freizeit vom 20.09.2022 möge zur Kenntnis genommen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
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c) des Kontrollausschusses vom 28.09.2022 

 Berichterstatter: Ausschussobmann, GR Christian Haberl, MSc 

 

Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 

 

1) Begrüßung und Eröffnung 

Der Vorsitzende, GR Christian Haberl, MSc, begrüßt die Anwesenden, stellt die 

Beschlussfähigkeit fest und eröffnet diese Sitzung; gegen die Tagesordnung gibt es keinen 

Einwand.  

 

 

2) Prüfung des Tagesabschlusses (Barkasse, Girokonten, Sparkonten) 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung.  

 

Kassenstand: € 704.169,16 

 

 

3) Prüfung des Kassabuches, der Abgaben- und Gebühreneinhebungsblöcke und des 

Verwaltungsabgaben- und Bundesgebührenbuches 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung. 

 

 

4) Prüfung der Rück- bzw. Außenstände 

Die aktuellen Rück- und Außenstände werden von Harald Jussel erläutert und den Mitgliedern des 

Kontrollausschusses zur Kenntnis gebracht. Die Gesamtsumme der Rück- bzw. Außenstände 

beläuft sich nur mehr auf rd. € 1.600,-- 

 

 

5) Wirtschaftshoffahrzeuge, Überprüfung Reparatur- u. Treibstoffkosten 

(2020,2021,2022) 

Sämtliche Werkstättenrechnungen aus den Jahren 2020, 2021 und 2022 wurden kopiert und 

werden jedem einzelnen Kontrollausschussmitglied ausgehändigt, ebenso die dazugehörigen 

Kontoblätter. 

 

Die Reparaturkosten für den Mitsubishi Fuso Canter betragen in den Jahren 2020 bis 2022 bis jetzt 

rund € 25.000,--. Dies steht in keinem guten Verhältnis mehr zum damaligen Anschaffungspreis. 

Der Ausschuss schlägt deshalb einstimmig vor, die Diskussion für eine Neuanschaffung 

(Kauf/Leasing) umgehend zu beginnen. 

 

Bezüglich der Treibstoffkosten sollen Rabatt – Informationen (IQ-Card) eingeholt werden. Lauft 

Auskunft GR Edwin Lassernig hat Hubert Putz seit einigen Monaten diese Karte im Angebot. 

 

 

6) Prüfung der Konten, Belege und des Zeitbuches Haushalt (Buchungsjournal) 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung. 

 

 

7) Allfälliges 

GR Stephan Liebhart schlägt vor, in der nächsten Kontrollausschusssitzung die Ausgaben für das 

Feuerwehrwesen einmal genauer anzuschauen – laufender Betrieb für die Jahre 2020 – 2021 

(Vergleich mit Kärnten – Kennzahl und den Gemeinden Gurk und Weitensfeld). 
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Kein weiteres Vorbringen. 

 

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und die Arbeit im Ausschuss.  

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Kontrollausschusses vom 28.09.2022 möge zur Kenntnis 

genommen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 

  



Seite 7 von 33 

 

3) Aufteilung der BZ-Mittel 2022 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

Die endgültige Aufteilung und Zuordnung der BZ-Mittel 2022 schlägt der Stadtrat vom 

13.10.2022 dem Gemeinderat wie folgt vor bzw. stellt nachstehenden 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge beschließen, dass die BZ-Mittel 2022 (€ 710.850,--) wie 

folgt zu verwenden und zuzuordnen sind: 

 Straßenbeleuchtung  € 19.800 

 Bauparz. Stbg.-Ost, Rückzlg.Darl.Ktn.Reg.Fds. € 29.200 

 Sanierung Kraßnitzauffahrt € 77.800 

 Gemeindefinanzausgleich € 295.200 

 (Anm.: Beschlossen am 21.12.2021!) 

 Ausbau d. Wegstrecke „B93 – vlg.Stachl“, Gde.Btg. € 64.200 

 Gemeindestraßen/ländliches Wegenetz € 80.000 

 Asphaltsanierungen Modell Kärnten € 23.000 

 (Anm.: Beschlossen am 07.07.2022!) 

 Wiederherstellung Marktplatz nach  

 Revitalisierung Kollerhof € 25.000 

 Sanierung Sportlerkabinen € 30.000 

 Fertigstellung Wilhelm-Gorton-Straße € 66.650 

  

 Gesamtsumme € 710.850 

 

 Weiters möge der Gemeinderat beschließen, dass der IKZ-Bonus 2022 

(€ 40.000,--) wie folgt zu verwenden und zuzuordnen ist: 

 Verein Kärntner Holzstraße (Weitergabe) € 5.000 

 Grundsteuer – NEU, Aufnahme Mitarbeiter/in € 1.722 

 Ankauf Loipenspurgerät € 9.600 

 Reserve bzw. noch nicht definitiv verplant € 23.678 

 

 Summe  € 40.000 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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4) I. Nachtragsvoranschlag 2022 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Der von Amts wegen erstellte Nachtragsvoranschlag wurde in der Sitzung des Stadtrates vom 

13.10.2022 behandelt. Der Entwurf des 1. Nachtragsvoranschlages einschließlich der textlichen 

Erläuterungen lag in der Zeit vom 17.10.2022 bis 24.10.2022 zur öffentlichen Einsicht auf und 

wurde auch im Internet bereitgestellt. 

Beim Ergebnisvoranschlag 2022 erhöhen sich die Erträge von € 4.786.090 auf € 5.376.490 und 

die Aufwendungen von € 4.676.980 auf € 5.362.780. 

Beim Finanzierungsvoranschlag 2022 erhöhen sich die Einzahlungen von € 4.210.500 auf 

€ 4.919.600 und die Auszahlungen von € 4.210.500 auf € 5.021.500. 

 

AL Helmut Hoi berichtet detailliert zum vorliegendem 1. Nachtragsvoranschlag welcher auch dem 

Sitzungsvortrag als Anlage 1 angeschlossen war. 

 

 

Der Stadtrat vom 13.10.2022 stellt an den Gemeinderat folgenden 

 

 

 

ANTRAG: Der 1. Nachtragsvoranschlag 2022 – Verordnung – inklusive der textlichen 

Erläuterungen möge in der vorliegenden Form vom Gemeinderat beschlossen 

werden.  

 

 

BESCHLUSS: Der 1. Nachtragsvoranschlag 2022 wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen 

und beschlossen. 
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5) FF Straßburg, Ankauf Tanklöschfahrzeug 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Bei der letzten Sitzung des Gemeinderates vom 07.07.2022 wurde der gegenständliche Werdegang 

nochmals ausführlich erläutert und kam der Gemeinderat zur einstimmigen Auffassung, dass die 

Rosenbauer – Variante inklusive Rüsthausadaptierung zu forcieren ist, als Obergrenze für die 

Gesamtkosten wurden € 472.000,-- brutto festgelegt. Eine Bestellung des Fahrzeuges kann laut 

Gemeinderat vom 07.07.2022 aber erst nach einer neuerlichen Aufbaubesprechung und nach 

Vorliegen der tatsächlichen Kosten für die Gebäudeadaptierung erfolgen – mit den 

Planungsarbeiten inklusive Ausschreibung und Bauleitung wurde das Ingenieurbüro Kalles 

betraut. 

 

Die Aufbaubesprechung fand schließlich am 20.07.2022 beim Kärntner Landes-feuerwehrverband 

statt, es konnte Einvernehmen hergestellt werden, die Firma Rosenbauer hat eine Preisgarantie 

abgegeben, wenn das Fahrzeug bis Ende Oktober 2022 bestellt wird.  

 

Am 15.09.2022 fand dann eine StRt-Sitzung statt, bei der auch GR Gernot Lachowitz, BFK 

Friedrich Monai, GFK Sebastian Selinger und Statiker Lambert Kronlechner vom Büro 

Baumeister Kalles teilgenommen haben.  

Lambert Kronlechner erläuterte, warum die ursprünglich angedachte Adaptierungsvariante 

(Umbau der Innenträger im Rüsthaus) nicht möglich ist – die gewünschte Höhe kann unmöglich 

erreicht werden! 

Nach einer gemeinsamen Besichtigung vor Ort wurde einvernehmlich (Einstimmigkeit aller 

Anwesenden mit Ausnahme Kdt. Monai) Folgendes festgelegt bzw. vorgeschlagen: 

 

• Absenkung der benötigten Fläche für die Fahrzeuge (2 Plätze) um 20 cm 

• Zufahrt absenken, Breite 8 lfm., Länge 12 lfm., Gefälle circa 1,5% 

• entsprechende Markierung im Gebäude durch die Feuerwehr erwünscht 

• Fläche zwischen den Stellplätzen soll mit einer Rampe überbrückt werden 

 

Herr Kronlechner hat zugesagt, bis 10.10.2022 dieses Projekt mit Firmenangeboten zu 

„untermauern“ bzw. zu konkretisieren. 

 

Anmerkung: 

Kdt. Monai war der Meinung, dass die beschriebene Absenkung nur für einen Stellplatz (östlich) 

erfolgen sollte, dies wäre günstiger und auch aus Sicherheitsgründen richtiger. 

 

Herr Kronlechner hat danach der Gemeinde mitgeteilt, dass er im Büro mit Baumeister Ing. Bruno 

Kalles und Kollegen die ganze Thematik eingehend besprochen und beurteilt hat – dabei ist das 

beiliegende (negative) Gutachten entstanden.  

 

Mit dieser neuen Situation, dass eine Erweiterung der Garagenhöhe weder in die Höhe noch in die 

Tiefe möglich bzw. äußerst schwierig ist, beschäftigte sich der Stadtrat in seiner Sitzung vom 

13.10.2022.  

1,5 Stunden vor Sitzungsbeginn ist seitens des Ortsausschusses der FF Straßburg in der 

Amtsleitung ein neuer Lösungsvorschlag eingelangt, uzw. ein Ansuchen auf Grundankauf und 

Garagenzubau. Die Stadträte haben sich damit auch trotz der Kurzfristigkeit eingehend befasst – 

der gegenständliche Antrag wurde aber zurückgestellt, er stand auch nicht auf der Tagesordnung. 

 

Nachdem alle Varianten geprüft und beurteilt worden sind, also ALLES versucht worden ist, um 

den Wünschen der Feuerwehr zu entsprechen, kam der Stadtrat vom 13.10.2022 zur 
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einstimmigen Auffassung, dass gewisse Fakten einfach zur Kenntnis genommen werden müssen 

und ein Fahrzeug mit einer maximalen Aufbauhöhe von 2.900 mm öffentlich auszuschreiben ist. 

 

Bgm. Franz Pirolt berichtet zusätzlich zum Sitzungsvortrag nochmals ausführlich über die 

Chronologie zum Ankauf eines neuen Tanklöschfahrzeuges für die FF-Straßburg. 

 

Es folgt eine ausführliche Diskussion/Wortmeldungen vom Vbgm. Emilis Selinger, GR Florian 

Buchhäusl, Bgm. Franz Pirolt, GR Peter Leitgeb, GR Michael Plesiutschnig, StRt Karl Sabitzer, 

Vbgm. Oskar Gruber, GR Anton Ruhdorfer, GR Christian Haberl MSc, GR Georg Kraßnitzer, E-

GR Jakob Leitgeb, GR Edwin Lassernig, StRt Ewald Stoderschnig mit dem Ergebnis, dass 

nochmals bei der Fa. Rosenbauer um Fristverlängerung der Preisgarantie und Liefermöglichkeit 

eines Fahrzeuges/Aufbaues mit einer niedrigeren Bauhöhe (passend für die bestehende Garage) 

ev. mit Luftfahrwerk ausgestattet, angefragt/angesucht werden soll um den Wünschen der 

Feuerwehrkameraden zu entsprechen. Sollte dies durch die Fa. Rosenbauer nicht möglich sein, ist 

vom Gemeinderat eine neue Ausschreibung mit der vorhandenen Garagenhöhe in Auftrag zu 

geben. Der Vorschlag eines Grundankaufes „Kampl“ und Errichtung eines Zubaues soll derzeit 

nicht weiter verfolgt werden. 

 

 

Aufgrund der vorangehenden Diskussion stellt Bgm. Franz Pirolt mündlich den 

 

 

ANTRAG an den Gemeinderat, diesen Tagesordnungspunkt abzusetzen mit der Maßgabe die Fa. 

Rosenbauer zu konsultieren um das Angebot so nachzubessern, dass das Fahrzeug in die best. 

Höhe der Garage passt (Luftfahrwerk etc.) oder darauf folgend eine neue Ausschreibung erfolgen 

muss. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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6) Interkommunale Zusammenarbeit, Ankauf Loipenspurgerät 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Gemäß den Richtlinien zur Verteilung der Bedarfszuweisungen an die Kärntner Gemeinden über 

das Bedarfszuweisungsmittel-Verteilungsmodell 2022/23 gibt es laut § 3 auch einen Bonus für 

interkommunale Zusammenarbeit – je Gemeinde und Jahr € 40.000,--. 

 

Der Ankauf eines Loipenspurgerätes wäre richtlinienkonform; mit den Marktgemeinden Gurk und 

Weitensfeld wurde eine solche Anschaffung vereinbart – siehe beiliegenden Aktenvermerk 

(Willenserklärung der Gemeinden) vom 19.09.2022. Die Genehmigung des Amtes der Kärntner 

Landesregierung, Abteilung 3 – Gemeinden, wurde mit Schreiben vom 27.09.2022 ebenfalls 

bereits erteilt. 

 

 

Der Stadtrat vom 13.10.2022 spricht sich einstimmig für die Umsetzung dieses Projektes aus und 

stellt folgenden 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge beschließen, dass im Rahmen der interkommunalen 

Zusammenarbeit gemeinsam mit den Nachbargemeinden Gurk und Weitensfeld 

ein Loipenspurgerät für die Präparierung von Skater- und klassischen 

Langlaufloipen angekauft wird. Einer Auftragsvergabe an die Firma Müller 

Fahrzeugtechnik GmbH, Nenzing, soll ebenfalls zugestimmt werden; Kosten 

€ 28.778,40 brutto. 

 Finanzierung: IKZ – Bonus 2022, je Gemeinde € 9.600,-- 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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7) Sanierung Verbindungsstraßen (Schotter), Auftragsvergabe 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

   Stadtrat Karl Sabitzer 

 

Bei einer Bereisung am 05.09.2022 (Stadträte, Ing. Duller, Fa. Feichtinger, BHL, AL) wurde 

besprochen und festgelegt, dass nachstehende Verbindungsstraßen heuer noch saniert werden 

sollen – die Firma Feichtinger wurde ersucht, Kostenschätzungen vorzulegen. 

 

Der Stadtrat vom 13.10.2022 empfiehlt die Umsetzung dieser Straßensanierungsarbeiten: 

 

St. Peter – Gurk € 14.704,80 

Prieger – Bichlbauer € 5.224,80 

Wasserleiter € 1.200,00 

Schöble – Moschitz € 11.677,20 

 

 

StRt Ewald Stoderschnig teilt mit, dass an der Wegstrecke „St. Peter – Gurk“ die Kanäle/Schächte 

verlegt sind und diese dringend gereinigt/instandgesetzt werden müssen. 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge der vorangeführten Auftragsvergabe an die Firma 

Feichtinger GmbH, Kleinglödnitz, die Zustimmung erteilen. 

 Auftragsvolumen: rd. € 33.000,00 brutto 

 Die Abrechnung erfolgt nach tatsächlich erbrachter Lieferung und Leistung. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 

 

 

 

8) Vorhaben (sonstige Investition) „Sanierung Sportlerkabinen“ 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Die Sportlerkabinen sind in die Jahre gekommen und sollen saniert und neu eingerichtet werden 

(Antrag FPÖ – Gemeinderatsfraktion vom 25.10.2021). Der Ausschuss für Angelegenheiten der 

Familie, Schule, Sport und Freizeit hat in seiner Sitzung vom 22.02.2022 den gegenständlichen 

Antrag einhellig befürwortet, ebenso der Stadtrat in seinen Sitzungen vom 23.06.2022 und 

13.10.2022. 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge das Vorhaben (sonstige Investition) „Sanierung 

Sportlerkabinen“ in Höhe von € 30.000,-- brutto annehmen und beschließen. 

 Finanzierung: BZ i.R.2022 

 Basis für die Sanierung sind die beiliegenden Unterlagen des Baudienstes der VG 

St. Veit a.d. Glan. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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9) Zentralamt, Aufnahme Mitarbeiter/in (Grundsatzbeschluss) 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

 

Der Beamte Heinz Herbst ist mit 01.07.2022 in den Ruhestand übergetreten. Nachdem die 

Beschäftigungsobergrenze der Stadtgemeinde Straßburg gemäß Kärntner Gemeindebe-

schäftigungsrahmenplan-Verordnung mit dem derzeitigen Personalstand keinesfalls erreicht ist, 

könnte zur Verstärkung des Teams eine weitere Gemeindemitarbeiterin bzw. ein weiterer 

Gemeindemitarbeiter nach dem Kärntner Gemeindemitarbeiterinnengesetz aufgenommen werden.  

 

StRt Ewald Stoderschnig schlägt vor, dass einmal wöchentlich das Gemeindeamt auch am 

Nachmittag für den Parteienverkehr geöffnet bleibt. 

 

 

Damit auch eine gewisse Betriebssicherheit gegeben ist, stellt der Stadtrat vom 13.10.2022 an den 

Gemeinderat folgenden 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge beschließen, dass für das Zentralamt zum ehestmöglichen 

Zeitpunkt (eventuell 1.4.2023) eine weitere Gemeindemitarbeiterin bzw. ein 

weiterer Gemeindemitarbeiter aufgenommen wird –  

 TEILZEITBESCHÄFTIGUNG! 

 Die Stellenausschreibung soll veranlasst werden, das Einvernehmen mit der 

Gemeindeaufsichtsbehörde und dem Gemeindeservicezentrum ist herzustellen. 

 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 

 

 

 

 

 

10) Allfälliges 
 

Bgm. Franz Pirolt informiert den Gemeinderat über nachstehende Themen: 

 

• Eingabe/Beschwerde des Herrn Ing. Robert Plieschnegger, betr. Jugendwohnheim; um 

einen Besprechungstermin mit der Fachabteilung des Landes zur Klärung dieser 

Angelegenheit wurde ersucht. 

• Die Kosten für Asphaltierungen (Zusatzarbeiten) belaufen sich auf ca. € 4.000,--/Tag bei 

einer geschätzten Dauer von 3 bis 4 Wochen. 

• Breitbandinternet/Glasfaserausbau steht auch in unserer Gemeinde in der Planungsphase 

und soll in den kommenden Jahren umgesetzt werden. Voraussetzung ist eine 

Kooperation zwischen BIK-GmbH und einem Telekommunikationsanbieter und eine 

Vorvermarktung von 40 % der möglichen Anschlüsse in der Gemeinde. 

• Hochwasserinfo wurde von den Bürgern/Anrainern gut angenommen. 

• Fa. Reinsberger hat betr. Schulbus schriftlich die Erhöhung der Kosten mitgeteilt. 

• Die BUWOG hat die Wohnanlage „ESG-Straße“ verkauft – der Vertrieb soll weiterhin 

über die BUWOG gemacht werden. 
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GR Peter Leitgeb berichtet, dass in St. Peter die „Mitterdorferkurve“ abbricht und ehestmöglich 

saniert werden sollte. 

 

GR Edwin Lassernig ersucht die Erstellung des Schulbusplanes für nächstes Schuljahr möglichst 

frühzeitig zu machen. 

 

Zur Anfrage von GR Christian Haberl betr. ärztlicher Situation in Straßburg teilt Bgm. Franz 

Pirolt mit, dass lt. Information Fr. Dr. Fischer im Frühjahr nach Althofen wechselt – Gespräche 

betr. Nachfolge sind im Gange. Ebenfalls liegen Infos vor, dass Herr Mag. Preiss die Apotheke 

aufgeben will. 

 

Zur Anfrage von GR Anton Ruhdorfer betr. Fernwärmeversorgung/Sanierung Heizwerk bzw. 

Versorgungssicherheit wird mitgeteilt, dass Lieferverträge bestehen – die Sanierung des 

Heizwerkes wird vom Betreiber bzw. dessen Mitarbeitern schon seit Jahren immer wieder 

angekündigt. 

 

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für die Mitarbeit und schließt um 21.10 Uhr diese Sitzung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Schriftführer: Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

 

 

 

Die Protokollzeugen: 
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